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DeuttchlanS.
Berlin , 30. Jan . Die am Dienstag in Weimar be¬

gonnenen Verhandlungen des Reichsschvtzsekrelärs mit den
einzelstaatlichen Finanzministern find am Minwoch fortge¬
setzt und zu Ende gesühri worden. Sie haben eine völlige
Uebereinstimmung dahin ergeben, daß die Deckung de> drin¬
genden Bedürfnisse des Reiches allem anderen vorangehen
müsse, daß oder in dem hierduich gezogenen Rohmen den
Einzelstaa en, die zur Erfüllung ihrer wichtigsten Kuliuraui-
gaben nolwendiac finanzielle Bewegui gssieiheit zu erhallen
sei. Unter diesem Gesichtspunkte wurde das gesamie Ge
bict der Finanz ,n in seiner Bedeutung >ür Reich. Staat und
Gemeinde einer eingehenden Erörterung unterzogen.

Berlin, 81. Jan . Als Alterpiüsident der National-
Versammlung kommt der „Voss. Ztg." zulolge vermutlich
der bisherige Reichslegsabgeoidn-Ie Wilhelm Piannkuch in
Betracht, d>r im Jahre I84i in Kaffe! geboren und jetzt
als Kandidat der Sozialdemokratischen Partei im Wahl¬
kreise in Ber in gewühlt worden ist. D e Mitglieder der
Raiionalveriammlunq werden aus die Tauer ihrer Anwe¬
senheit in Weimar Tagegelder erhalten.

Berlin,  3 «>. Jan . Der rote Soldatenbund verbreitet
neuerdings in Berlin Flugt iättei , in den n ganz ofse> eine
Wiederholung der gewaltsamen Erhebung gefordert wi,d.
Das zeigen folgende Sätze : „Der Tag der Abiechnunq naht.
WaS uns fehlte, war die Geschlossenheit. Die militärischen
K>ii>1e muffen einheitlich zusamwengesaßt und ausaenutzt
werden. Die Verhandlungen störten die Allionssähigk.it
des Proletariats und trugen Vertmriung in unsere Reihen.
Alle Waffen ähigen Proletarier sind zujamm-mzui sien. Diese
Kliistc, mlli ärffch gegliedert, sind eine unbesiegbare Macht."

B orii n,  81 . Jan . Der Reichsveiband d>r Kolonial-
Deutschen erhebt Einspruch gegen die Absichten der Entente,
Deutschland seiner Kolonien zu berauben, und beruft sich
auf Punkt 5 der WilsonschrnFriedensbediugunaen . Er be¬
tont die Unentbehrlichkeit der Kolonien dr irgend für Deutsch¬
lands Exliienz und bezeichnet deren Raub als größte Un¬
gerechtigkeit und als eine Vergewolt'guna schlimmster Art,
die das deuiskbe Volk niemals verwinden tön e.

Berlin , 3l . Jan.  Die preußische Regieiuog erklärt,
daß die künfiige staatsrechtlicheGestalt Preußens von der
preußischen veisossungget enden Versammlung t»stimmt
«erde und fordert die Behörden oui all n B esuchen, Teile
von Preußen loszu eißen, mit Nackdruck entgegenzutieteü.

Berlin,  SO. Jan . Das Anlegen von Daumenschrauben
»n Kriegsgefangenen wud den Franzosen von einem neu¬
tralen Delegierten nackgewiesen. Die deutsche Regieiung
hat in einem Einspruch von der französischen Regurung
Bestralung der Schuldigen verlangt.

Berlin, 81. Jan . An estckns unserer drückenden
Lebensmittelnot müsse» wirschen , sch eibt der „Vorwärts ",
daß polnische Raubgier uns selb» das wenige noch nimmt,
das für die Eiriährung des Volkes notwendig 'st. Sie
haben uns aus den von ihnen besetzten östlichen Provinzen
die Zufuhr der starken Ueberschüffe namentlich an Kar¬
toffeln und - Getreide so put wie abgeschnitten. In Ober-
schliffen bedrohen sie die für Deuttcktands Industrien Wich¬
tigen Koh envorräte. Jetzt « erden auch die Vorräte der
Zuckersabrikation >m Osten von den Polen ergriffen und
verschleppt.

Pose n,  81 . Jan . Die Polen haben neuerdings wieder
hervorragende Peisönlichketten als Geiseln sestaenommen,
darunter den Präsidenten der Ansiedlungskommission Ganse.

Württembergische Landesversammvng.
Stuttgart,  30 . Jan Nach den Daueiberatuvgen

der letzten Tage ist die Kürze der heutigen Sitzung unter
dem Vorsitz des Vizepräsidenten Walter  besonders wohl¬
tuend empfunden worden. Ministerpräsident Bios,  dessen
Gesundheit anscheinend wieder hergestcllt ist, ist heute zum
erstenmal am tzkegierungstischerschienen. Den einzigen
Gegenstand der Tagesordnung bildete die erste Beratung
des Gesetzes über das Siememd-Wahlrecht und die Gemeinde¬
vertretung . Gegen das Ges, tz selb» halten die Sprecher
sämtlicher Parteien nichts einzuwenden, wenn -ruck ein eine
Punkte verschiedentlich bemängelt wurden, so besondeis von
der Deutschen demokratischen Partei , für die der - bgkordnete
Mülberger  sprach , und vom Zentrum , dessen Stand¬
punkt der Abgeordnete Sommer  vertrat , die Herabsetzung
des aktiven Wahliechts auf das 20. Lebensjahr. Der So¬
zialdemokrat Scklegel  hätte es lieber gesehen, wenn der
Proporz auf sämtliche Gemeinden Anwendung finden würde
und nicht nur auf Geweinden 1. Klaffe, wie im Entwurf
vorgesehen ist. Der Abgeordnete Bazille  von der Bür¬
gerpartei konnte ein Bedürfnis für rin Rotgesetz nicht an-
erkennen, stimmte ab r dem Antrag Mülberger aus Ueber-
«eisung des Entwurfs an den Ausschuß zu Der Abgeord¬
nete Enge  lha,rdt von den Unabhängigen konnte ebentalls
keine Befriedigung an dem „Kinde der Revolution" finden,
»eil cS zu viel Mängel enthalte, die stark hinter den pro«
grammatischen Forderungen der Firmeniräger der Vorlage
znrückbleiden. So konnte der Minister des Innern , Dr.
Linde man » , dessen Fachkenntnr- in Gemeindesachen nie-
mnnd bestreiten wird, dre Hoffnung aussprechcn, daß die
Bedenken, die gegen den Entwurf angcsühit worden sind,
sortfallen «erden, « enn er im Ausschuß gemäß dem an-
genvmmenen Antrag durchberaten sein « erde. In der mor-
gigen Sitzung (halb U, Uhr) kvmmt zunächst eine Anfrage
»eS Abgeordneten Herr« ann «n de» Ernähr««gSminister

«egen Lieferung von Düngemitteln zur B ratung , dann
folgt die erste Beratung des Vecfafsungsenrwurfs.

NuslanS.
Wren,  30 . Jan . Die erste Sitzung der konstituierenden

Rationalversammlu g lür Deutsch Oesterreich dür 'te voraus¬
sichtlich am Dienstag den 4 März in Wien abgehalten werden.

Thurgau, »I . Jan . Die „Thurgnuer Ztg." berichtet,
es entspreche nicht den Tatsachen, daß der Schweizer Bundes-
rai auf ber Pariser Konfer nz eine Berichtigung der Schweizer
Nordgrenze beantragte und d. ß man einen Anschluß badischer
Grenzorte bei Schaffhausen an d e Schweiz verlange. Be¬
züglichi, gend einer G-bietsabtrennung Badens an die Schweiz
dürtte für letztere der Sta dpunkt ouslchlaggebend sein,
welcher der Haüung der Republik Baden entspricht. D'e
Reg erung Badens ist a^er t ekanntlich gegen jede Gebiets
abtreiung an die Schweiz.

Bern,  SO . Jan . In den vorbereitenden Sitzungen
der nternationalen Sozialistenkonferenzwurde auch die elsiis-
sische Frage erörtert . Wels erklärte, daß das Saargec-iet
und dos linke Rhemuler unbedingt als Bestandteil des deut¬
schen Staates zu betrachten ftie».

Paris,  30 . Jan . Präsident Wilson beharrt laut
einem Ly-n-r Funkspruch auf dem Standpunkt , daß man
keineswegs den Ersatz der g-samten Kriegskosten von Deutsch¬
land erwarten dürfe, sondern nur einen Ersatz lür tatsäch¬
lich erlittene Schäden. Unter diesen Titel fallen weder die
füi die Heere ausgewendeten Kosten noch die für Munition
und ähn ickes.

Paris,  31 . Jan . Nach einem sofort in Kraft tre¬
tenden Erlaß wird die Heereszone innerhalb der Grenzen
von lS >4 aulgehoben. Als französische allgemeine Armee¬
zone gilt nunmehr d'e Rheingrenze.

Paris,  31 . Jan . Ueber den Vr kerbund teilte Leon
Bourgeois mn, daß aus der allgemeinen Friedenskonr̂ iiz
die Alliierten als FriedersbedltigUng den Mittelmächlen
den Einiritt ouferlegen werden Deutschland werde natnr-
lich beweisen müsse-' , daß es nicht mehr au Eroberungen
ausgehe und in vollem Umfang für die Verwüstung au'ko mme.

Kn » srav ». Bezirk « ne Bmgeo « » «

Sonntagsgedanken für 2. Februar 19 l9.
Arbeiten und nicht verzweifeln!

. . . Das einzige, was langsam Hilst, ist sparsame, treue
ID eit aller Beteiligten, ein Sozialismus des gemeinsamen
Ertragens und Emporarbeilens . Naumann.

Laß deine Arbeit ein G b̂el sein und dein Gebet eine
>Arbeit. Alter Spruch.

Hat dich ein bittres Leid getroffen,
so scheue nicht ein doppelt Mühn;
am schönsten Pflegen Trost und Hoffen
im Schweiß der Arbeit auszublühn. Hammer.

Neuenbürg , 1. Febr. Infolge Wechsels im
Trägerpersonal ist die Möglichkeit gegeben, daß die
Zustellung des „Enztäler" in der ersten Zeit zu
wünschen übrig läßt. Wir bitten unsere geschätzten
Leser in diesem Falle um Mitteilung, um Abhilfe
schaffen zu können.

Wildbad,  3l . Jan . In Sprollenhaus find dem
Kroirenwirt 1500 Mk. gestohlen worden. Ter Dieb floh ins
Badische, wurde aber im Murgtal bei Forbach erwischt.
Ein Teil des Geldes wurde ihm wiederabgenommen. Einige
Hundert' Mark hatte er schon in Wein ausgehen lassen. Dies
wurde ihm zum Verhängnis.

Wildbad,  31 . Jan . Wie uns von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, beruht die vor einigen Tagen in einer
Wildbader Zeitung erschienene Nachricht über einen Verkauf
der Miiitärkuransialt auf einem Ir,tum . Die Anstalt ist
nur wegen d,s bestehenden Kohlenmangels den Winter
über geschloffen, sie wird im Frühjahr rechtzeitig wieder er¬
öffnet weiden und es ist zu hoffen, daß recht viele Kriegs¬
beschädigte in ihr Heilung obrr wenigstens Linderung ih,er
Leiden finden. Unrichtig ist auch die Annahme, daß die
Mittel für die Anstalt ganz oder teilweise vom Staate
Württemberg bewilligt worden wären. Sie sind vielmehr
im vollen Betra e vom Reiche zur Ver fügung gestellt.

Württemberg.
S ind e lfrn  g en , 81. Jan . Einem flüchtig gegange¬

nen Kanonier wurden die zwei Pierde , d e er in Tübingen
einem Hauptman» gestohlen hat. abgenommen. Der Schwind¬
ler hatte sie schon um 4000 Mark verkauft.

Rotten bürg,  31 . Jan . Den Vorratskammern des
Kommunalverbands haben Diebe einen Besuch abgestattet
und sich reichlich mit all den Sachen versehen, nach denen
man so allgemeine Sehnsucht hat.

Ulm,  31 . Jan Die Ortsgruppe Ulm des Württ . Of¬
fiziersbundes hat sich nun endgültig kon'ntuiert . Zum Vor¬
sitzenden wurde Oberst Flaischlen, Kommandeur des Infan¬
terie Regiments 120, für das Jahr IS, 9 einstimmig ge¬
wählt. In letzter Zeit wimmelt es hier in den Straßen
von russischen, rumänischen und serbischen Kiegsgesangenen.
Trotz aller Abmattungen unterhielten Teile der Einwohner¬
schaft einen lebhaften Handelsverkehr mit den Kriegsge¬
fangenen, die gegen Brotmarken hauptsächlich Fett , Seife,
Bohnenkaffee. Wickelgamaschen und dergl. Dinge Hingaben.
D. m. nttiL « »Lt»» kick vie Sinder ln »st ansdrinalicher

Welse an die Gefangenen heran, die, oft mit deutschen Uni¬
formen angetan , von deutschen Soldaten kaum zu unter«
scheiden waren.

VaSen.
Bon der Enz,  80 . Jan . Der durch die Revolution

aus dem Gefängnis befreite Ludwig Wilhelm Carle aus
Pforzheim bildete eine Diebesbande, die in der Gxgend alles
mögliche Getier stahl. Aus dem Katvarinenlalerhos stahlen
sie allein in 3 Malen je ein Kalb und schlachteten eS.
Unter anderem suchten sie im Württeinbergischea heim:
Wildberg, Birkenfeld, Calw, Oelbronn usw., wo sie Treib¬
riemen, Ziegen, Schafe, Schweine etc. stahlen. Die Räuber
wurden nunmehr in Karlsruhe abgeurieiit. Es erhielten
Wilhelm Tarle zwer Jahre Gefängnis , Ludwig Carle
b/« Jahre , beide mit Ehrenstrasen, Paul Carle I ' /, Jahre,
Wilhelm Maßter >*/- Jahre , Erwin Herrmann Itt » Jahre,
Frau Elisabeth Müller 8 Monate usw.

Ettlingen,  29 Jan . Trotz aller Maßnahmen ge-
lingt es immer wieder unlauteren Elementen sich bei
Pserdeoersteigerungen vorzudrängen. Als kürzlich das
Regiment log an Regimentsangehörige Pferde avgab, er¬
warb ein Mann von Langensteinbach, der sich als Regiments¬
angehöriger auswies , ein Paar Pferde für 1400 Mark.
Für den eigenen Betrieb brauchte er die Pferde nicht und
so verkaufte er sie. am selben Tage für rund 3000 Mk.
weiter.

Kappelwindeck  bei Bühl, 30. Jan . Ein hier ein¬
quartierter preußischer Feldwebel hat in betrunkenem Zu¬
stand die Badener beschimpft und wurde daiür von einigen
Burschen verprügelt. Aus Zorn darüber schoß er vom
Eingang zu einem Wirtshaus mit einem Revolver in die
Nacht hinein und traf dabei zwei Burschen; de» eine er¬
hielt glücklicherweise nur elnen Strei 'schuß am Kopf, der
andere aber erlitt eine so schwere Koploerl-tzung, daß er
law... Mit dem Lebe« davon tommen dürfte. Das geschah
nachts zwei Uhr. Wo bleibt denn da die Polizeistunde?

VsrmisehtLs.
Ludwigshasen,  30 . Jan . Die französische Be¬

satzung in der P âlz setzte den Ausschankpreis für ein viertel
Liter W-m auf l Mark fest. Ern bekannter Ludwigsoafener
W inwirt suchte daraus eine Ausg eichung durch Hmzutügung
von Wasser zu schaffen. Der französische Befehlshaber er¬
hielt davon Kenntnis und es erschienen bei dem Weinwirt
ein Offizier und zwei Schwarze, die aus dem Schenkkrug
eine Probe entnahmen und damit verschwanden Die Folge
dieser Weinprobe war eine Geldstrafe und Sperrung der
Weinschenke auf vier Tage für die Zivilbevölkerung, sowie
aus vier Monate für das Militär . Danach schemen die
Franzosen noch lange Zeit Gäste in der Pfalz bleiben zu
wollen.

Gaufelfingen  in Hohenzollern, 29. Jan . Aus dem
Klassenzimmerder Oberstufe der hiesigen Schule wurde in
einer der letzten Nächte durch Einbruch ein künstlerisch wert¬
volles Bitd Kaiser Wilhelms II. entfernt . Man fand es am
andern Morgen zerrissen im Bach hinter dem Schulhaus.
Der Wert betrug mindestens -0o Mk. Diese Art von Bilber-
stürmcrei wird hier als eine nichtsnutzigeLausbubentat bc-
urteitt.

Wie man bayerischen Blättern entnehmen kann, hat der
bayerische Ministerpräsident Kurt Eisner  kürzlich bei
einem Tanzkränzlem seiner Schutzwache im Ministerium des
Acußern uns bei einer gleichen Gelegenheit im Landtags¬
gebäude höchst,,-ig.nbeinig" die Polonaise eröffnet uns auch
sonst sehr fleißig das Tanzbein geschwungen!

Was uns noch fehlt!  In Berlin ist jetzt ein
„Erster revubirk,Mischer Bergnügungspalast " eröffnet worden.
Was es da gibt ? „Täglich ein Riesenprogramm großer
Ball - und Boiksbeluittgu gen teuerster Art, Theater . Variete
R nglämpfe. Großes Amüsement der Jetztzeit !" Das
Rieienoergnügen begin nt täglich um 5 Uhr nachmittags.

?.;htc-tt̂ ,/lM u. Leiegfamm^
Berlin,  1 . Febr. Der in einem Fort der

Festung Slraßburg gefangen gehaltene sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Böhle ist auf die wiederholten
Proteste der deutschen Wasfenstillstandskommission
hin jetzt von den Franzosen sreigelassen worden.

München,  31 . Januar. Das Befinden der
früheren Königin von Bayern Maria Therese, das
sich in den letzten Tagen infolge geringer Nahrungs¬
aufnahme sehr verschlimmert hatte, hat in der letzten
Nacht eine Wendung genommen, die das Schlimmste
befürchten läßt.

Berlin,  31 . Jan . Die Bronze des Denkmals
Wilhelm des Ersten in Metz, wertvoll in Quantität
wenn auch nichtm Qualität, soll geschmolzen und
alsdann wieder gegossen wer-en als ein Standbild
des lypischen französischen Infanteristen. Der Metzer
Stadtrat hat beschlossen, die Verschiedenen Stand¬
bilder' deutscher Fürsten, die die Hauptstraßen
schmücken, durch neue Denkmäler„zum Ruhme der
Sieger des Großen Krieger* zu ersetzen.



Berlin , 3l . Jan . Das « esetz über den Ar¬
beitszwang wird zufolge Beschlusses der Reichs¬
regierung der Nationalversammlung in Weimar
sofort na<q Erledigung der Verfassungsfragen zugehen.
Der Zentralrat der deutschen Republik hat sich mit
dem Gesetzentwurf, der den unhaltbaren Zuständen
ein radikales Ende bereiten soll, einverstanden erklärt.
In Berun und Vororten ist die Zahl der Arbeits¬
losen wiederum um 400000 gestiegen.

Berlin,  31 . Jan . Wie uns gemeldet wird,
befaßt sich das Reichsschatzamt mit der Vorarbeit
zu einer neuen Sleuervorlage an die' Nationalver¬
sammlung. Die neuen Steuern sollen jährlich ein
Mehrerträgnis von rund 1 Mill arde Mark vorsehen.

Berlin,  31 . Jan . Gestern trat der A.- und
S .-Rat von Berlin zusammen, um sich mit der Neu¬
regelung der Kommandogewalt zu beschäftigen. Der
Rat hat beschlossen, einen Reichskongreß aller S .-
Räte nach Berlin einzuberufen, um zu der Verord¬
nung über die Kommandogewalt Stellung zu
nehmen.

Berlin,  31 . Jan . Der Zcntralrat der Deutsch-
Sozialistischen Republik teilt mit: Zur Besprechung
des Gesetzentwurfes, betreffend die Neuregelung der
Kommandogewalt, findet am Dienstag, den 4. Fe¬
bruar, vormittags 10 Uhr, im Herrenhaus eine
Sitzung der Zentralräte aller Armeekorps statt.
Jeder Zentralrat hat auf eigene Kosten2 Delegierte
zu senden.

Berlin,  1 . Febr. Die Anwendung der Kriegs¬
exekutive gegen die terroristische spartakisti,che Min¬
derheit in Bremen hat, wie verschiedene Morgen¬
blätter berichten, nicht nur in Bremen selbst, sondern
auch in Hamburg und Wilhelmshaven heilsam
gewirkt. Seit Ankunft der Truppen in der nächsten
Umgebung von Bremen ist an der Wasserkante mehr
Ruhe eingetreten. Man gibt sich der Hoffnung hin,'
daß die Ein- und Ausfuhr der Lebensmittelschiffe
gesichert ist.

Berlin,  1 . Febr. In der Frage der deutschen
Kolonien ist Wilsons Antrag auf Uebernahme in
den Besitz des Völkerbundes durchgedrungen.

Berlin,  31 . Jan . Die Polen ziehen gegen
die Bahnen nach Lissa im Süden und nach Schneide¬
mühl im Norden außerordentlich starke Truppen-
masien zusammen. Die deutschen Abwehrtruppen

beschränken sich bis jetzt auf die Defensive. THorn,
Schneidemühl und Liss« werden von den Deutschen
in starken Verteidigungszustand gesetzt.

Wilhelmshaven,  31 . Jan . Der Präsident
des Freistaates Oldenburg, Kuhnt, und der Chef deS
Sicherheitswesens, Dorn, sind auf vier Wochen be¬
urlaubt. In der Bevölkerung wird angenommen,
daß dies eine Folge der letzten Unruhen ist und
beide auf ihren Posten nicht zurückkehren werden.
Wilhelmshaven ist ruhig und die Entwaffnung der
Arbeiter ist nahezu durchgeführt. Der gestern»er¬
hängte Belagerungszustand ist wieder aufgehoben. —
Bei dem Anschlag der Kommunisten gegen die
Reichsbank wurden i.n ganzen 704 Millionen Mark,
darunter zwei Millionen Mark in Geld, geraubt.
Das Geld ist bis auf 400000 Mark zurückerstattet
worden.

Bremen,  31 . Jan . Die Arbeiter der Aktien¬
gesellschaft„Weser" sind im Verein mit Matrosen
sehr zahlreich zur Werft gezogen. Ein klares Bild
darüber, ob und in welcher Weise das bewaffnete
Proletariat Bremens sich zum Widerstand gegen die
anrückenven Regierungstruppen rüstet, läßt sich noch
nicht gewinnen.

Wien,  31 . Jan . In seiner gestrigen Kabinett¬
sitzung hatte der Staatsrat für Deutsch-Oesterreich
den Gesetzantrag an die österreich. Nationalversamm¬
lung. der Deutsch-Oesterreich als Glied des Deut¬
schen Reiches erklärt, einstimmig angenommen.

Protestversammlung.
Stuttgart , 31. Jan . Hier hat eine Massenkund¬

gebung r>cr Deutschen demokratischen Partei stattgesunden.
N >ch Reden von Geh. Rat Hägele, Dr . Schwammberger und
Konrad Haußmann wurde eine Entschließung gesaßt. in der
Anklage erhoben wird gegen die Fortsetzung der erpresserisch,n
Hungerblockade, die im Widerspruch mit dem von Deutsch¬
land im Jahre 1871 betci' igten Grundsatz der Menschlichkeit
sieht, gegen d e völkerrechtswidrigeZurückbehaltung der Ge¬
sänge- en, gegen den Raub der deutschen Kolonien und
gegen die versuchte Vergewaltigung des Selbstbestimmungs¬
rechts des Volkes im Äesten und im Osten. Sie erwartet
und fordert von de, Rkichsregierung und der Nationalver¬
sammlung eine entschlossene und geschlossene Polnik, die sich
auf den von der deutschen Republik eingenommenenStand¬
punkt eines gerechten Völkerbn ds stellt und die geplante
Vergewaltigung der G,rechtigket brandmarkt.

Die württembergiscbe Landesversammluug.
Stuttgart,  31 . Jan . Bor Eintritt in die Tages¬

ordnung nahm Präsident Kerl  in einer persönlichen Sache

das Wort . lvaS Zentrum hatte tei der Beratung d,S Bit-
tenges tzes das Gehalt des Präsidenten «bgelehnt. Keil kan»
diesen Standpunkt Prinzip ell »ich, teilen, »erdichte» «der
persönlich aui die Entschädigung und h«, damit den Borboi
de« Zentrums gut pariert , wie der Abg. Hnußman«
(D. d P .) ieststellte. Der Abg. Sr « i vom Zentrum beschwerte
sich über Ton und Form der Begründung de» Präsidenten,
mußte sich aber von seinem eigenen Fraktionskollegen Wal.
ter dahin korrigieren lasten, daß er zu diesem persönlichen
Vorstoß aus den Präsidenten keinen Auftrag von der Irak-
tion hatte.

Die Tagesordnung selbst brachte die erste Berat », « be¬
treuen Verfassungsentwurss Die schriitlirbe B grtndung
konnte noch nicht »orgelegt werden, Ministerpräsident Vlo»
übernahm selbst die Begründung namens der Reg-ei«ng.
Kuiz und bündig wies er nach, wie der En'wurf aus der
Revolution herausgeborev ist und die Verfassung in Ein¬
klang bring -n soll mit den neug schaffenen Verhältnissen.
Sie soll eine Demokratie schaffen als Damm gegen d e von
Osten d̂rohende anarchistische Diktatur. Des näheren ie°
gründete den Entwurf noch der als Regi ru'ngStommistar
zugezogene Tübinger Staatsrechtslehrer Prof . Dr . v. Blume,
der wissenschaftliche Vater des Entwurfs . Er wies nach,
daß wir berechtigt waren, an unsere eigene Verfassung her-
anzutreten , ohne die Reichs» rfastung abzuwarlen, daß er
auf bundesstaatlicher Grundlage so vorsichtig gehalten ist,
daß er möglichst wenig in Widerspruch steht zu der künfti¬
gen Reichsversasiung. Er gibt nur Richtlinien sür die « ei¬
tere Entwicklung des Staats und weist den Bürgern die
Rechte an. Die neue Verfassung kann i ur demokra isch sein,
sie wird auch sozial sein, sie enthält das parlamentarische
System. Volksabstimmung und beiufsnändische Beiräte
bilden als Gegengewichtd n Ersatz für die alte eiste Kam-
mer. Die Repr sentation des Siaales ist dadurch erreicht,
daß man den Ministerpräsidenten in eine gehobene Stel¬
lung mit dem Titel Ztaalsaräsiient versetzt. Der Entwurf
will jedem Einzelnen die Möglichkeit geben, am N uausbau
des Staates mitznheifen, er ist geeignet, die gesunden Kräfte
unseres Volkes zur freien Entfaltung zu dring,n.

Vom Haus selbst kam heule nur die Mehrbeitssozial-
demokratie mit dem Abg. Feuerstein  zum Wort . In
einer offensiven Polemik gegen Herrn Bazille wies er die
Vorteile einer demokratischen Versnssung geg-nüb r den
zusammengebrochenenAutokratien nach Den Einheitsstaat
lehnt er ab, Wurilembeig und Baden, Bayern und Oester¬
reich könnten zusammen den Ausgleich schaffen gegen das
norddeu sche Uebergewicht. Bei B sp echnng einzelner Punkte
meinte er, besondere S aatspiäsidentin der Einzelstaaten
würden nur die autoritative Stellung des Reichspr sidcnten
schmälern. In einer Polemik gegen das Zentrum über die
Auffassung der Sozialisierung plädierte er mit besonders
warmen Worten aus Grund der eigenen praktischen Er¬
fahrung sar de» Genoffenschastssozialismus. Der Entwurf
ist ,hm d -rin nicht genau genug piäzisieri. Die anderen
Fraktionen wollen morgen zum Worte kommen. Da die
Generaldebatte morgen beendigt werden toll. » >rd cs » »hl
eine lange Sitzung geben.

Oberamt Neuenbürg.

Nutzvieh Handel.
Die Fleischvrrsorgungsstelle für Württemberg und Hohen-

zollern, Verwaltungsabteilnng, Stuttgart , hat mit Wirkung vom
3. Februar 1919 ab die Siückfuschlägeder Nutzviehhändler
für ihre Bemühungen einschließlich sämtlicher Auslagen erhöht, ^
nachdem für den Umsatz von Nutz- und Zuchtvieh jetzt auch!
Umsatzsteuer in beträchtlicher Höhe (5 Mk. von 1000 Mk.)
entrichtet werden muß und die Futterpreise- Löhne und sonstigen:
Unkosten in der letzten Zeit bedeutend höher geworden sind. .

Es gelten vom 3. Februar 1919 ab deshalb folgendê
Stückzuschläge: j

1. Bei der Wiederveräußerung an einen Viehhalter ,
seines Beritts darf der Nutzviehhändler für seine Bemühungen!
einschließlich sämtlicher Auslagen zu dem von ihm bezahlten̂
Kaufpreis höchstens nachfolgende Stückzuschläge erheben: !

bei einem Kaufpreis bis zu - 500 Mk. höchstens 25 Mk. !
„ „ von 501- 1200 ,. „ 35 „ !
„ „ „ von über 1200 „ „ 45 „ !

Bei Wiederveräußerungen an einen anderen Nutzvieh-
Händler darf der verkaufende Händler als Stückzuschlag erheben:

bei einem Kaufpreis bis zu 500 Mk. höchstens 20 Mk.
.. von b01- 1200 „ „ 25 .,
„ ., „ über 1200 „ „ 30 „

2. Der Nutzviehhändler darf von den Tieren, welche er
von einem anderen Nutzviehhändler gekauft hat, bei der Abgabe
an Viehhalter seines Bezirks erheben:

a) den von ihm bezahlten Kaufpreis,
b) den von ihm an den ersten Nutzviehhändlerbezahlten

Zuschlag,
c) die ihm erwachsenen notwendigen Eisenbahnfrachtaus¬

lagen(bei gleichzeitiger Beförderung mehrerer Stücke unter
verhältnismäßiger Verteilung ans die einzelnen Tiere),

ck) für sich einen Stückzuschlag von
höchstens 25 Mk. bei einem Kaufpreis bis zu 500Mk.

„ 30 „ von 501- 1200 „
.. 35 . von über 1200 „

Den 23. Januar 1919. O.R.A. Gaiser.

Anläßlich der Auflösung des Reservelazareltes Unt. Bad
in LiebenzeH werden folgende Gegenstände versteigert:

Ein schwarzes Pianino, 50 Bettladen, lackiert und
poliert, 40 polierte und lackierte Kasten, 30 Wasch¬
tische. 42 Nachttische, 20 Kommoden, 15 Sofas,
80 Sessrl und Gartrnsessel, 1 Zinkbadewanne, eine
Anzahl Spiegel, Porzellan und sonstigen Hausrat.
Die Versteigerung findet am Dienstag , den 4. und

Mittwoch , den s . Februar statt. Beginn der Versteigerung
vormittags S UHr.

Stadtinventierer Kolb.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
An die vom Heeresdienst ent¬

lassenen Einwohner, weiche noch
nicht versorgt sind, werden am
Montag den 3. Febr . vorm,
von 8Uhr  ad

Speisekartoffeln
aus Ehrlich's Keller abgegeben.
Anweisungen sind zuvor(aber erst
amMontagvorm.)hierabzuholen.

Bei Eintreten kälterer Witte¬
rung wird die Ausgabe ver¬
schoben.

Stadt . Lebrnsmiltelstelle
I . A. : runzle. _

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Infolge

Futtermangels
ist Erbsen-, Wicken,  Ackerboh¬
nen- und Repsstroh im weit¬
gehendsten Maße zur Heustreck¬
ung heranzuziehen. Der Preis
für 1 Ztr . gemischt wird sich
auf 12—16 Mark berechnen.
Bestellungen aufdieseStroharten
wollen am Montag den3. Febr.
von 5—6 Uhr nachm, gemacht
werden.

Stadt Lebensmittelstell«
I . A.: Kienzle.
Ottenhausen.

Zu verkaufen einen leichteren
dreijochigenHolzschlittrn
und einen Spazierschlitten
sowie ein Ovalfatz 7—800
Liter, sehr gut erhalten, oder
gegen kleineres rundes zu ver¬
tauschen bei

Gottlieb Fr . Wolfinger.

MSdlheu-Gesiuh.
Junges Mädchen aus guter

Familie in kleinen Haushalt
nach Brötzingen zur Beihilfe
der Frau gesucht. Familien-
Anschluß.

Offerten an die Geschäftsstelle
des »Enztälers" unter B. 15.

ho . Atvritrt -Utlll!
Uru ndür -ti

Generalversammlung
Sonotag den 2. Febr. nachm. !
'/-4 Uhr bei Schumacher. !

Tagesordnung wie üblich.
Unsere vom Heer enilaffenen

Mitglieder werden dazu gezie¬
mend eingeladen. Einer zahl¬
reichen Beteiligung sieht entgegen
- _ der Ausschuß.

WM W«
Wahle„Wem"

DR .G.M.
anerkanntes Syi em für alle

Näharbeiten an L>der,
Schuhen, Filzen, Decken,

Geschirren usw.
lSi .m.3Nad .u Garn ^ (3.80
8Zt . ^ : >0 —. lnSt .^ 28.—
Ahlenv,'>siecher̂ —.30d.St.
Eis. SchusterdreifüßeMK. 4.80d . St.
echte SchusterhämmerMk . 2.80d.St.

Keme Lichrnol mehrDauer-Leuchter
zum Füllen mii F -uerzeuabrennstoff

i oder Benzin, Benzol. Petroleum,
! dus Stück 3 - ,
l Kerzen iür Stall -Laternen ^ —.70,
B ennnoff. eine große Flasche^ 1.80.
Sohlennagel m. 7 urm br. Kopf Mk . 2.60,

dto. „ 8 MIN „ „ » 3.90
das Paket ä 1 Mille.

Versand ge. en Nachnahme durch
8killlt!jt«iv-liiüli8trik, SUMM 16,

Weimarstr 40, Tel. 7361.
Wiederverkäufer  hohen Rabatt!

Einen guterhaltenev schwarzen

Gehklttk mit Weste
sowie einen Zylinderhut hat
zu verlaufen

Wer?  sagt die Expedition
des Enztälers.

StoLLs
für Konfirmanden-Anzüge,
„ Konfirmanden-Kostüme,
, Damen-Mäntel,
„ , Kostüme«ud Röcke,
„ Knaben. Anzüge » solange

Vorrat reicht.
Aug. W 'lhelm, Pforzheim,

TuchhdP. und Maßgeschäit,
Oeftl. Karl-Friedrichs«:. 3, I. Stock.

Neuenbürg.
Wegen Futtermangel »er¬

kaufe ich

3 Kühe»
sowie

4 Mutterschafe.
Robert Silbereisen,

Telefon 9.

Neu enbürg.
Sehr gut erhaltenes

Vvaliatz,
671 Liter haltend, zu verkaufen.

GollmerL Hurnwel

Ziehharmonika,
gebrauchte, sind noch einige zu
verkaufen. Reparaturbedürftige
werden eingetauscht. Tausche
auch andere Musikinstrumente.

Ziehharmonikamacher
F . E. Hohnloser,

Pforzheim , Bergstraße 27.
«WA»«»

Ein noch guterhaltener Lan¬
dauer ist weil entbehrlich billig
abzugeben.

Angebote an die Expedition
des Enztälers.

Das wirksamste und weitver-
breileste Insertions -Blatt für

Heiratslustige,
auch Damen, ist die Deutsche
Heiratszeituug.

'/tjährl . 2.50, einz. —.75,
diskret, geg. Voreinsendz. oder
Nachn. Zu adreff.

Fortuna-Verlag, Abt. 4,
Inh . C. Heuser, Stuttgart,

Ludwigstr. 60.
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Oberamt Neuenbürg.

Eierausbringung im Wirtschaftsjahr 1919.
Ermäßigung»er Lieferungsschuldigkeit.

Mit Genehmigung der Landesversorgungsstelle wird in
Abänderung der «beramtlichen Bekanntmachu»g über Eier¬
aufbringung im Wirtschaftsjahr 1919 vom 23. ds. Mts.
— Enztäler Nr. 22 — folgendes bestimmt:

Hühner: Bei der Berechnung der Lieferungsschuldigkeit
bleibt eiae Henne auf den Kopf eines jeden Haushaltungs
Mitglieds außer Anrechnung.

Für jede überschießende Henne sind im Jahre 40 (vierzig)
Eier und wenn mehr als 10 Hühner gleichzeitig gehalten werden,
von jeder überschießenden Henne 45 (fünfundvierzig) Eier ab¬
zuliefern.

Beispiele: 8 Haushaltungsmitglieder8 Hennen. Ablieferungs¬
schuldigkeit: 0 ; 8 Haushaltungsmitglieder,
10 Hennen. Ablieferungsschuldigkeit: 10 —8
— 2 überschießende Hennen ä 40 — 80 Eier.

. 8 Haushaltungsmitglieder, 13 Hennen. Ablieferungs¬
schuldigkeit: 13— 8 — 5überschießende Hennen
s 45 — 225 Eier.

Hühner und Enten: Werden neben Hühnern noch Enten
gehalten und ist die Zahl d r Hühner kleiner als die der
Haushaltungsmitglieder, so bleibt für jedes überschießende
Haushaltungsmitglied weiterhin eine Ente außer Anrechnung.
Für jede überschießende Ente sind sodann 20 Eier im Jahr
abzultefern.

Beispiel: 8 Haushaltungsmitglieder, 4 Hennen und 10 Enten.
Ablieferungsschuldigkeit: 14 Stück Geflügel, da¬
runter 14 — 8 — 6 überschießende Enten ä 20
— 120 Enteneier.

Enten: Werden nur Enten gehalten, so bleiben je zwei
Enten auf den Kopf eines jeden Haushaltungsmitglieds außer
Anrechnung. Für jede überschießeude Ente sind 20 (zwanzig)
Eier im Jahr abzulicfern.

Beispiel: 8 Haushaltungsmitglieder, 23 Enten'. Ablieferungs¬
schuldigkeit: 23 — 16 — 7 überschießende Enten
ü 20 — 140 Enteneier.

Die Lieferungsschuldigkeitmuß, wenn der Geflügelhalter
feine Pflicht nicht schon vorher erfüllen will, spätestens bis Ende
Juli 1919, und im einzelnen zu folgenden Terminen erfüllt
sein, d. h. von der Jahresmenge müssen abgeliefert werden:

für jede überschießende Henne bezw. jede überschießende
Ente bei Geflügelhaltern

bis zu io Hühnern : mehr als id Hühner: Ente» :
bis Sl . März 14 Eier ; 14 Eier ; 6 Eier:
, 5. Mai weitere>3 „ (27); weitere 14 (28); weitere7 „ (t3);
„ L. Juii weitere 10 „ (37) ; weitere II „ (391; weUere5 „ (>8);
, 28. Juni weitere 3 „ (40); wei' ere 6 „ (451; weiters 2 „ (20).

Die Herren Orlsvorsteher
wollen Vorstehendes gefl. alsbald in ortsüblicher Weise und
durch Aushang am Raihaus bekanntgeben. Sie werden be¬
sonders auf § 6 der Verfügung des Ministeriums des Innern
vom 27. Februar I9l7  in der Fassung vom 26. September
1918 betr. die Eieraufbringung im ' Wirtschaftsjahr 1919
— Staatsanz . Nr. 227 von 19 l8 — hingewiesen.

Hienach haften die Gemeinden für die Erfüllung der ge¬
samten Lieferungsschuldigkeit der Geflügelhalter in der Weise,
daß ihnen die eiwaige Minderlieferung einzelner Lieferungs-
Pflichtigen als Eiecempfang angerechnet wird und daß sich ihre
Lirferungsschu'digkeit infolge der Minderlieferung einze ner
Hieferungspflichkigennicht ermäßigt. Ferner werden, unbeschadet
der etwaigen dienftrechttichen Haftbarkeit von Gemeindebeamten,
die Landesversorgungsstelle bezw. der Kommunalverband inner¬
halb ihrer Verteilungsbefugnis die Z ateiluag anderer Bedarfs¬
gegenstände (Zucker) an die säumigen Gemeinden entsprechend
kürzen.

Den 31. Januar 1919. O.R. Gaiser.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Um das Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage nach

Familien-Wohnungm
festzustellen und Grundlagen für etwaige Maßnahmen auf diesen«
Gebiet zu gewinnen, wollen sich in den nächsten Tagen melden:

1. Haushaltungen , welche für jetzt oder die nächste Zukunft
keine oder keine ungekündigte Wohnung haben,

2. Hauseigentümer oder Mieter , welche bereit sind, ent¬
behrliche Räume als Familienwohnungen abzutreten, wo¬
bei darauf aufmerksam gemacht wird, daß sie bei freiwil¬
liger Abtretung noch die Wahl unter den Mietern haben,
während dies später nicht mehr der Fall ist.

Stadtschultheißenamt
Knödel , A. V.

nslcigkMU.

Engelsbrand.

Jagd-Verpachtung.
Die Verpachtung der hiesigen Gemeinde-Jagd

auf 3 bezw. auf 6 Jahre findet am
Montag , de« 10. Febr . d. 3 .» nachm. 3 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus statt. Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

Auf dem Holzlagerplatz Virkenfeld , an der Linie
Pforzheim—Wildbad (von Pforzheim aus mit der Straßenbahn
zu erreichen), kommen am
Mittwoch, den S. und Donnerstag , den 6. Tebr.

und die folgenden Tage

Me größere Anzahl Wagen Heeresholz.
in der Hauptsache 18mm -Bretter (für Kistenfabrikation passend)
und Vorratsholz 8/8—20/20 (für Betonbau und Baugeschäste
passend), sowie mehrere Wagen Bohlen, 30/100 mm stark,
waggonweise , sowie auch in kleineren Partieen , gegen
sofortige Kasse (200 Mk. Baranzahlung auf dem Holzlager¬
platz bei jedem Zuschlag, Restzahlung sofort in Kriegsanleihe
oder in bar im Büro des Holzlagerplatzes) zur öffentlichen
Versteigerung.

Nähere Verkaufsbedingungen wekden auf dem Holzlager¬
platz bekanntgegeben.

Stuttgart, den 29. Januar 1919.
Württ. Arbeitsministerium,

wirlschaflstechn. Abteilung, Referat Holz.

Vrrsicherungsamt Neuenbürg.
Me Lrlsbchörden siir die Weiiericrfichw«»»

werden veranlaßt, die in den Monalen November, Dezember
und Januar bei ihnen umgetauschtenQuittungskarten spätestens
bis 8. Februar d. I . hierher einzusenden.

Den 31. Januar 1919. , O.R.A. Gaiser.

Oberamt Neuenbürg.
Bedarfsanmeldung für Obstmost.

Dem Kommunalverband wird im kommenden Frühjahr
zur Befriedigung der Landwirtschaft und der Industrie

Obstmost
von der Landesveisorgungsstelle zur Verfügung gestellt werden.
Der Preis des Mostes beträgt 75 Pfennig für das Liter ab
Liefcrstelle. Dazu kommt noch die Bahnfracht und die Ge¬
tränk«,steuer.

Wer nun Most dringend bedarf, wolle diesen alsbald beim
Schultheißenamt

seines Wohnorts anmelden.
Die H rren Ortsoorsteher

wollen die Bestellungen enlgegennehmen und die Bestellverzeich¬
nisse, die getrennt für Industriebetriebe und landwirtschaftliche
Betriebe zu fübren sind, bestimmt bis

spätestens 1l . Februar ds. Js.
an das Oberamt eii'senden. Den Bestellern ist zu eröffnen, daß
sie sich mit der Bestellung auch gleichzeitig zur Abnahme des
Mostes und dessen sofortige bezw. im Voraus zu leistende
Bezahlung verpflichten.

Den 30. Januar 1919. O.R.A. Gaiser.

Achtung!
BeMksarbeitsaussch'iß der Arbeiter- und Bauern-Räte

Oberamt Neuenbürg.
Da in letzter Zeit vielfach Hochstapler und Schwindler

im Lande ihr Unwesen treiben und sich als Arbeiter- und Sol-
datenräts ausgeben, wird darauf hingewiesen, daß für sämtliche
Mitglieder der örtlichen Aibeiler- und Bauern-Räte jetzt die
vorgedruckten Ausweis Karten den betr. Vorständen zugestellt
sind. Im Beziik Neuenbürg baben ab 4. Februar 1919 nur
noch diese Ausweise Gültigkeit, die vom ersten Vorsitzenden
Paul König und zweiten Vorsitzenden Carl Großmann des
Bezuksarbeitsausschusses unterzeichnet sein müssen. Haussuch¬
ungen und Beschlagnahmen sollen, um den umherziehenden
Schwindlern ihre Tätigkeit unmöglich zu machen, nur im Bei¬
sein der zuständigen Landespolizei(Landjäger) oder der Orts¬
polizei vorgenommen weiden. Die Landjäger, die nähere In¬
struktion noch von StationskommandantGrbner erhallen, wer¬
den ersucht, die in ihrem Bezirk liegenden Stadt - und Schult¬
heißenämter, wo bis jetzt noch keineA.- u. B.-Räte bestehen,
genau zu unterweisn. Abgefoßte Schleichhändler sollen der
nächsPelegenen Polizeibehörde zugeführt, Anzeigen nur erstattet
werden, wenn tatsächliche Beweise vorhanden sind.

Neuenbürg, den 30. Januar 1919.
I . A. : Paul König , erster Borfitzender.

Würzbach.

Drennholz-DerLauf.
Am Donnerstag , dev 6. Februar ds. Js ., vormittags

11 Ahr, verkauft die Gemeinde in dem Raihaus in Würzbach
42 Rm . Brennholz » Scheiter und Prügel.

Das Holz sitzt im Würzbachtal an der Slraße nach Calmbach.
Schultheißenamt:

Girrbach.

SegeiMeM Mt«
»xd che«. Reinige»

werden jederzeit entgegengenvm-
men. Milit8rmL «tel n»d Uni¬
forme« werden in jeder ge¬
wünschten Farbe umgefärbt.

Annahmestelle der Färberei
und chem. WaschanstaltE . Printz
Karlsruhe.
Wilhelm Tieg , Telefon 26.

TaMuer
für Eisengietzerei gesucht.
Nur solche, welche schon in
Gießereien gearbeitet und mit
Ofenarbeit vertraut sind, wollen

.sich melden.
G. L H. Lasper,

_ Pforzheim.

Ei»Goldschmiedslehrliig
! und ein

^Polisc»se»lehmSdche«
^werden bei gründlicher Ausbil¬
dung angenommen

1 Wilh. Stöffler.
Fabrik seiner Goldwaren,

Pforzheim : : Turnstraße 8.

s Ein kräftiger, geordneter

^welcher die Bäckerei zu erlernen
wünscht, kann sofort oder später
eintreten bei
W »h. Pfrommer , Bäckermstr.,

Pforzheim , Rudolfstr. 16.
Neuenbürg.Wr-Lehrling.

Einen ordentlichen Jungen
nimmt in die Lehre

Gg. Schande, Küfermstr.
Zum baldigen Eintritt gebucht

2 tücht. PlWr-eiter
sowie

2Kcht. BillgattersSzer.
Dampfsägewerk

L. Woll. Pforzheim,
_würl t. Güterbahnhof.

Neuenbürg.
Jüngeres

Mädchen
für kleinen Haushalt sofort
oder später gesucht.

Auskunft erteilt die Enztäler-
Geschäslsslelle.

Kräftiges, erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.

Sonne, Wildbad._
Wir reparieren jede

Schreibmaschine.
Berich . Stoewer ä .- G.»

Scdrewmaichliiensabrik.
Ai iale Siyttgart,

Hauptsläilerstr. 147, Tel . 684S.
8olrle!viit8itse »ck« krnvb-
dlinäer  sinci ebenso >8-

siig unü gekskrlick wie
üer kruck selbst!

Verlangen 8ie
. Prospekt

überüas
pecier okne

? §-r-nur aus fte-
cler bergesteil- - ,
tetliftverskldraeb-
banü von Unverzagt. *
^abrelsng baltbsr . Isg und
dtacbt ru tragen . Alleiniger
Padrikant UnversLKt,Iftir »ob I. 8.
DsusenUe Anerkennungen!

kitte Eingabe cl. Leitung.



Verlust
«nÄ ZZL« ^ 8l » tt1

bietet die

tiNMilimUltziM WMi MSlM!««»
in unserer

8 iÄLLNLS.L» »LGr.
In dieser 8taklkammer bekinden sich eiserne
LckrsnkkLcher, die in verschiedenen OrüLen,
ru dilliZen Preisen, gut beliebige 2eit, unter
LiZenverscbluödes Bieters rur VerküZunZ

/ . gestellt werden.
V/ertsacken können uns auch in versiegelten
Paketen, Kisten etc. verpackt, rur sickeren

Aufbewahrung übergeben werden.
Besichtigung der Ltaklkammer ist während

der Oesckäktsstunden gerne gestattet. . .

8lsdlLkeäerer
krüLts Mlädrrä.

Gkwerlre- N
Im Auftrags der Handwerkskammer Reutlingen lade

ich alle Mitglieder wie auch Nichtmitglieder des Vereins zu

einer Persamnürmg ^
auf Sonntag . de« 2. Februar , nachm. 2 Uhr, ins Neben- !
zirnmer zur „Krone" in Neuenbürg freundl. ein.

Tagesordnung:
1.. Arbeitsbeschaffung jür Bauhandwcrker.
2. Ernennung eines Bezirksausschusses für Bauhandwerker.

In Betracht kommen folgende bewerbe: Maurer und
Steinhaner , Zimmerer , Flaschner und Jnstaüaieure , Dach- !
decker, Gipser, Schreiner , Glaser , Schroffer, Maler,
Hafner usw.

Das Erscheinen der Vorstände und Ausschußmitglieder
von Vereinigungen und Innungen des Oberamtsbezirks wird
dringendst erwünscht.

Der Vorstand des Gewerbevereins.

G
MethoWkWmeiude Neuenbürg.
Bon Sonntag , den 2. bis Freitag, den 7. Febr.,

je abends 8 Uhr,

D Evangelisations-Vorträge
^ von PredigerBock Winnenden.
A Jedermann ist freundlich dazu einoeladen.
T „O Land, Land, Land, höre des
K) Herren Wort!" Jerem. 2», 2». T.
si S

Oa » ^ d .slv >.s smr»
8 «nn1ax , «t«n 2 . ISIS,

von vnokmittags 3 Hin' na,

Vallr - AllsiL
woru köftickst einladet

xxxxxxxxxxx itzXXXXXXXXX
^ Schwauu.  ^

X Gasthaus zum„Hirsch".
^ Am Sonntag , den 2. Februar 1919
^ findet aus Anlaß der Rückkehr unserer Krieger

- Taiiz-UiittthliltilW ff
statt, wozu Höst, einladet M

A L. MSInger z. „Hirsch". ^
xxxxxx xxxxx mxxxxxxxxx
An- unä VsrkLuk von IiiLgMsekatten, ^
LeseVsttuvgv.NypvMkLeun.1'vLIdsderL

Dobornnlm »« vor » VvrvnItunK «« . '

8tepksnL frank, florrbsim, Ist «»««
Läkl'inger Alles , Lcke kckoken̂ollernstrasse. !

Louis ttz<rrms9ori , MltgsnsHori.
---- -- Größte Schrvarzfürberei der Wett. -------

Umfärbungen für verschiedene Farben von:
Kleidern , Kostümen , Anzügen ufw.

Decken , Portieren , Schärpen , Schürzen . Quasten,
Vorhöngen . Hauben . Mützen , Tüchern . Taschentüchern,
Schwitzern , Trikotanzügen . Bändern , Borden , Treffen,
Franzen » Spitzen . G aas chen , Kragenschonern , Cra-

vatten » Handschuhen usw.
Schnelle und pünktliche Bedienung.

Annahmestelle: PH . Solch , MilSbaS,
Telefon 32.

IMMH »MMj
General»

Dersammlunz
Sonntag , 4 Uhr, i,

Lokal bei Keck.
Tagesordnung  wie ckbljj

(Wahlen.')
Zu recht zahlreichem Bests

werden aktive und passiveM
gkieder freundlichst eingelM

Der Ausschuß/
Neuenbürg.

j pro Pfund 40 Pfg . !
frisch eingetroffen bei

ääolt I.llstllSll»i
l Viehbefitzer!
> Wenn Ihre Kuh nicht rinch
oder wenn sie öfters rindert ui
nicht aufnimmt, dann verlang
Sie kostenlos Auskunft von!

! E . Fr . Köbele , j
! Langenargen a/B . 18. s
s Die Schmidtschen Mittel^
jin jeder Ap'otheke erhältlich, S
jnicht, wende man sich an oft
Firma. Nachahmungenm

^man zurück und achte ge«
aus Name und Schutz« -
„Hohen-Neuffen".

«llk Mji
Zistrmiiei

Infolge Aufgabe meines hiesigen Betriebswerks verkaufe
ick> meine wenig gebrauchte erstklassige Dreschgarnitur mit.
Vrennholzsäge u..d Halle evtl, auch 30 P5 starke Lokomobile
mit oder ohne Platz. :

Einem Schlosser oder Mechaniker wäre Gelegenheit ge¬
boten, sich eine sichere Existenz zu gründen, da ein solcher nicht
am hiesigen Platze ist. Elektr. Kraft ist ebenfalls zugesichert.
Zahlungsbedingungen günstig. §

Gräfenhause « , 28. Januar 1919. ^
Ernst Buck.

für Haus 1
Orchester von!t
einfachst. Sch»

bis zu den feinsten Künst»
Instrumenten, alles Zubeh
Saite » usw. empfiehlt in reit

Auswahl
Mufik-Haus Euch

Großhandel und Einzelverl.
Pforzheim,  Leopoldsti.
(Arkaden Kiedaisch- Roßbm

Ankauf abgespielter Grams
phon-Platten «. Bruch zi
gesetzten Höchstpreise vonM

per k§. l
Alle Reparaturen u.Stiui«

LriöspApLsr
IN Noppen mit SktiekboZe«:
5 Kuvert, 12 ölustermsppen R

lTlüekvliv8enjrm !!
kür jeden 2weck ; kuck -, Ooldsc»
Lkromopr3?unZ- u. Leidend!»
körten mit Kuvert, 100 verseil«

iViuster, iVtk. 5.—

vr.M.I.llävig Kklüsler
Kat sied io

ÜQ 'dSr 'r 'GLskGQvKek
als vlnktissksr Armt oisäsrAvInusso.

j8pr««d8lrin<l«U» von II di8V-1lllik'unä
VON5 bis 6 Ukr iägüeft.

V ?. u6rnä befrieöigsn  >
, die seit

i 40 lastrsn ^ ^
. dev/gkrten

und
» devor-
: rußten

Bettnässen. LobwirZslMi!

Sll>! V VS
klisäerlktssuvA pkorriieim

l-ui86N8brÄS8S 56.

A!(Ü8nlLLM! u. kvZsrvvn192 Wlionsn IViark.
biikäsrlsssungsn an 80 pjätrsn Osuiseklanlis.

kloek- und vokomonleo-
Divl « o l>onl8vks kvieds-

8nhvt-id1io1o.
I-gWIlMiSÜl! MWlMsMi8U
^WSiüÜSgMMMwIWg . !
0̂8.Kjk8ingvr,ljnt6nfsbri!<!

Befreiung garantiert sofort.
Alter und Geschlecht an¬
geben. Auskunft umsonst.

Versandhaus Wohlfahrt,
München 308 , Jsabellastr. 12.

Meli cisr Tripps
macht sich bei Frauen und Mädchen
ost ein sedr starker Haarausfall
bemerkbar. Diesen beseitigt in kür¬

zester Zeit

Preis 6,50^ , Porto u. Packung extra.
Alleinversand:

Notapotkeke ktecliln̂ en,
Hohenzollern.

Ltückenwsre,unreßeimSüißeü't
kür kierd- und klgusßedrsucd, t

! werker, Nssckinenbesitrer etc.s
j 30 .Vik., 1 Postpaket 4 M

! källi kllpps, ktMclküKMs
' v/ttdß.

K o LLes di en!
in Hleuerrbürg

am 4 . S n . Erscheinung^
den 2. Februar,

Predigt 10 Uhr (Joh . 4, 27ff.^
. Nr. 107) :
! Dekan«s
ChristeMehre!V»Uhr für dieA

^ Stadtvikar Dr . S chiii
! Mittwoch abe»d 8 Uhr Bibelis
-Freitag 8 Uhr Abendgottesölis
i ^Gemeindehaus.

Karbottneum
Dachpappe

bieten an Steegmüller j
L Söhne , Stuttgart,
Telefon 7704

I Katholischer Hoüech
j in WeuenOürg -

Am Sonntag , den 2. Febr!
- ,,Mar -a-Lichtmess" /̂,8 W!

Predigt und « mt . !
Jeden Mittwoch »/.» Uh- ^

Friedensandacht.

Vdochdiej
«lch« b«r,
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